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Frühling

Der ©djnee tjî roeg. ©ottlob. 2tm ©onntag geht'é inê junge ®cün ;

'ë ijt roarm geroorben unb bie .Kohlen mit meinen beiben Äinbern ;

ftnb auggegangen, unb barob bte Stlte roill ftch mitbemü'hn,
freu ich mich unterhöhlen. (ich fann eê nicht üerbinbecn).

©te fühlt ftch halt roie ich

im grübling ganj rote neugeboren,

fte brängt ftch jct'rtlich roarm an mich

unb rebet fûfjeê 3ntg mir in bte Chren.

ßinlabung
|>cute fotnmft bu jum 5Racf)teffen",

fagt SBagner.
Stber baë famt id) ja gar mdt)t att»

ttelrmen" nimmt Sobe an.
Tu roeifjt bod), brei Steppen unb

bann tinté. Ta ftöfjt bu bic Tür mit bem

gufj auf-"
SBarum mit bem gufe?"
grage. SBarum ntit beut gufj, fragt

er. SBeil bu unter ben Straten bie biefen
Ratete fûr'ê 9îacf)teffen fiaft, bu ^biot",
erflärt überjeugenb 3Bog.net.

*
£)et* §Oîàrtt)rer

Std) Sari, roaê mad)ft bu für ein mte=
feê ©efitfit?"

ftd) tjabe eine neue Sfrbeit, SJÎenfdj!"
greue bidj bodj!"

^
SJcenfd), itf) bin ferjon ganj faputt!

93ön früf) morgenê nm fteben biê abenbê
um fecfjfe einen îragïeffel boll Wövtü
auf bem Stüden bter ©todroerfe Çoctjtra*
gen. ftd) bin bireft fetjon tot!"

SBie lange madjft bu baë fdjon?"
Sîâdjften SJÎontag fange id) au!" *

35er ebig $>od^tet
Steitut, ftob or box br Sür.
SJÎuofjt teiê jnieitêmot juje.
SBt br balbe j'rjirtberfür;
SBett bi grab berfdjmuÇe."

Dfjä, ©ebet, roilt bi nüb.
Särmol gilt'ë im tXt)Imtfi.
33iê me jo bijê SBtjbti röutb,
SBär me fdjier âê ©röfi.

®btg tfjunft bu juo cim j'Sicdjt.
©ar nie roirb'ê bo ärift.
'I iiäfjmt bt roärjrli Meint mel),
SBänn b'nit rrjdjcr roärtft.

QaS) ftob,x bäft jo 'ê ÄäÜji fa,
güft 'ë Tôttclë 3Jîr,ti.

gäfjrig bift juom S8ett)Ii j'Torff
Unb juo mir âê SBrjtt.

Sfää, ©ebel, gä^f bi bu!
§a gottlob jefct eine,
SBo bä roürfli ^octjfig Ijät,
SBoni'ê nüb blöifj meine."

Tu berbrännti gerne!"
Btto £etliiuit Steuert

£>ie buftenben 2LMgtöcEtt)en

331umenrjänblcrin: Tie erften SJÎai*

glöcftfjen, gnäbige grau. Sîur 1 granïen
baê ©tücf. 9JUt einem rounberbolfen
Struma!"

Tarne: ipcrrltdjer Tuft! ©eben ©ie
mir bitte jroei ©träufjtfjcn!"

Tarne: (gebt).
SSfumenbänblerin (am Tetepbon): ft\i

bort 5ßarfümerie ©d)roarjr)ofe? Std) feien
©ie bod) fo gut unb fdjiefen ©ie mir
nod) ein gläfdjdjen SJÎaiglôdtfjenparfûiit
berüber, baë ©efdjäft blübt ..."

*
SSor ©eriebt

S3erteibtgcr (eineë SBilbererê, ber einen

§afen gefdjoffen fjat, jum 33efiher ber

$agb): können ©te cë befdjroören, ba\)
biefer SJtann bkx beu ôafen gefdjoffen
bat?"

Stöger: S3eftf)luörcn mödjte idj'ê nidjt
gern."

Skrtcibiger: SEtja! 2tfja! Unb auf eine
bloße Sßermutung t>in toagen ©ie eë, beu

pjiann ju bertlagen?"
Ai läger: (£rftenê traf id) ibn in met'

nem ^agbrebter, sroeitenê tjatte er meine
gtittte, brittenê fafj idj ben §afen laufen,
biertenê börte idj ben ©djufj unb fünf»
rené fanb id) ben gefdjoffenen §afen ttt
feiner Tafdje. ©Iquben ©ie, £>err Stn«

malt, bafj ber £>afe bon felbft in feine
Tafdje gefprungen ift unb bort ©elbft*
morb beruht bat?"

*
£)et neue Se^rltng

Slufgeregte Tarne (im ©emüfcgeftf)äft):
ftd) botte jroölf Drangen beftefft, aber
in ber Tüte, bic ©ic mir mitgaben, fait»
beu ftdj nur elf."

Sebrling: fta, eine mar ferjon fdjledjt,
unb ba babe idj fie für ©ie gleid) roeg«
gemorfen." *

*
Sftttfje unb grieben"

Tu fannft bir gar nidjt benfen, toaê
meine Sitte jkfammenïeift. Taê gebt fo
beit ganjen Tag bië abenbê 8 Ubr. Tann
ift Stube unb grieben."

SBtefo benn gerabe bië adjt Ufjr?"
Sca, ba beginnt im Stabio bte ftctfâ*

tapette ju fpielen." *

£>et ^unflfenner
$etjt ïommt baê ginale! Taë tft baë

©djönfte!"
©timmt! Tann loeiß mau, bafj eê ju

linbe gebt."

2)aê $aai in ber ©uppe
Seltner, faffen ©ie bie ©uppe erft

mal rafieren!" *

©tt) tafmittel
Strjt: Stun, baben ©ic baë SJÎittet

befolgt unb bor beut ©djlafen gcjätjtt?"
Sßatient: fta, §err Toftor, itfj bin

biê 10,573 getommen."
Slrjt: Unb bann .?"
patient: Tann flopfte meine SBirtin,

eë fei batb adjt Utjr."

13

Der Schnee ist weg. Gottlob. Am Sonntag geht's ins junge Gcün '

's ist warm geworden und die Kohlen mit meinen beiden Kindern:
sind ausgegangen, und darob die Alte will sich mitbemü'hn,
freu ich mich unverhohlen. (ich kann es nicht verhindern).

Sie suhlt sich halt wie ich

im Frühling ganz wie neugeboren,

sie drängt sich zärtlich warm an mich

und redet süßes Jeug mir in die Ohren.

Einladung
Heute kommst du zum Nachtessen",

sagt Wagner.
Aber das kann ich ja gar nicht

annehmen", nimmt Bode an.
Du weißt doch, drei Treppen und

dann links. Da stößt du dic Tür mit dein
Fuß auf."

Warum mit dem Fuß?"
Frage. Warum mit dem Fuß, fragt

er. Weil du unter den Armen dic vielen
Pakete für's Nachtessen hast, dn Idiot",
erklärt überzeugend Wagncr.

Der Märtyrer
Ach Karl, was machst du sür ein mieses

Gesicht?"
Jch habe eine neue Arbeit, Mensch!"
Freue dich doch!"
Mensch, ich bin schon ganz kaputt!

Von früh morgens um sicbeu bis abends
um sechse cincn Tragkcsscl voll Mörtel
auf déni Rücken vier Stockwerke hochtragen.

Jch bin direkt schon tot!"
Wie lange machst du das schon?"

Nächsten Montag sänge ich an!" *

Der ebig Hochzyter

Aenni, stoh dr vor dr Tür.
Mnoßt keis zweitsmol juze.
Bi dr halbe z'hinderfür;
Wett di grad verschmutze."

Ohä, Sebel, will di nüd.
Tärmol gilt's im Chlänsi.
Bis me jo dys Wybli würd,
Wär mc schier äs Grösi.

Ebig chuust du zuo eim z'Liecht.
Gar nie wird's do ärist.
's nähmt di währli Keim meh,
Wänn d'nu rychcr wärist.

Zäh Johr häst jo 's Käthi ka,

Füfi 's Tönels Myli.
Fährig bist zuom Bethli z'Dorff
Und zuo mir äs Wyli.

Nää, Sebcl, zäps di du!
Ha gottlob jctzt cine,
Wo dä würkli Hochsig hät,
Woni's nüd blöiß mcine."

Tn verbrännti Zeine!"
Dtto Hellmut Lienlrt

Die duftenden Maiglöckchen
Blumenhändlerin: Die ersten

Maiglöckchen, gnädige Fran. Nur 1 Franken
das Stück. Mit einem wundervollen
Aroma!"

Dame: Herrlicher Tust! Geben Sie
mir bitte zwei Sträußchen!"

Dame: (gcht).
Blumenhändlerin (am Telephon): Ist

dort Parfümeric Schwarzhose? Ach seien

Sie doch so gut und schicken Sie mir
noch ein Flaschchen Maiglöckchenparfüm
herüber, das Geschäft blüht ..."

Vor Gericht
Verteidiger (eines Wilderers, dcr cincn

Hasen geschossen hat, zum Besitzer der

Jagd): Können Sie es beschwören, daß
dieser Mann hier den Hasen geschossen

hat?"
Kläger: Beschwören möchte ich's nicht

gcrn."
Verteidiger: Aha! Aha! Und auf eine

blvße Bermntung hiu wagen Sie es, dcn
Mann zu verklagen?"

Kläger: Erstens traf ich ihn in meinem

Jagdrevier, zweitens hatte er meine
Flinte, drittens sah ich den Hasen laufen,
viertens hörte ich dcu Schuß und fünftens

fand ich den geschaffenen Hasen in
seiner Tasche. Glauben Sie, Herr
Anwalt, daß der Hase von selbst in seine
Tasche gesprungen ist und dort Selbstmord

verübt hat?"

Der neue Lehrling
Aufgeregte Dame (im Gemüsegeschäft):

Jch hatte zwölf Orangen bestellt, aber
in der Tüte, dic Sic mir mitgaben, fanden

sich nur elf."
Lehrling: Ja, eine war schou schlecht,

uud da habe ich sie für Sie gleich
weggeworfen." *

Ruhe und Frieden"
Tn kannst dir gar nicht denken, was

mcine Alte zusammenkeift. Das geht so

dcu ganzen Tag bis abends 8 Uhr. Tann
ist Ruhe und Frieden."

Wieso denn gerade bis acht Uhr?"
Na, da beginnt im Radio die

Jazzkapelle zu spielen." *

Der Kunstkenner
Jetzt kommt das Finale! Das ist das

Schönste!"
Stimmt! Tann wciß man, daß es zu

Ende geht."

Das Haar in der Suppe
Kellner, lassen Sie die Snppc erst

mal rasieren!" *

Schlafmittel
Arzt: Nuu, habeu Sie das Mittel

befolgt und vor dem Schlafen gezählt?"
Patient: Ja, Herr Toktor, ich bin

bis 10,573 gekommen."
Arzt: Nnd dann .?"
Palieni: Tann klopfte meine Wirtin,

cs sei halb acht Uhr."


	Schlafmittel

